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z u r L a i b ach er Z e i t u n g . ^
^ 79. Kamstag den 3. Unl i 18Ü1.

e^uvernialc Verlautbarungen.
Z. 911. (1) Nr. 15998.

V e r l a u t b a r u n g .
Zur Sicherstcllung des Brennholzbedarfes

für daöGubernium, dann einige andere Behör-
den Aemter und öffentliche Anstalten in Laibach,

für den kommenden Winter 18^/42, wird am 14.
k. M . Ju l i d. I . , Vormittags um 10 Uhr bei
dem k. k. Gubcrnilim hier eine Minuendo-Ver-
steigerung, verbunden mit einer Offerten-Ver-
handlung, Stat t finden, und deßhalb Nach-
stehendes bekannt gemacht: — 1) Der Bedarf
besteht:

Klafter
har- l wei-
tem chem
Brennholz.

2 für das k. k. Landes-Präsidium 45 —
2 für das k. k. Gubernium, Zahlamt und Taramt 192 2
3 für die k. k. Kammerprocuratnr 40 —
4 für das k. k. Stadt- und Landrecht . « 72 2
5 für die k. k. Saatsbuchhaltung . . - ' - , 9 4 1
6 für die Ständisch-Verordnete Stelle 38 —
7 für das k. k. Lyceum . - 110 1 '
8 Medicinisch-chyrurgische Anstalt sammt Klinik und C iv i l -Sp i ta l . . - . 210 —
9 Irrenhaus 60 —

10 Gebärhaus 60 —
11 SicchenhauZ - 30 ^ .
12 Il>quistt'ionshaus . . . . . . ^ 121 —
13 Strafhaus - - - ' > ' ^ ? ^"
14 Katasti'al-Schätzungs-I»s^ctorat 14 —
15 Vermcssungs-Kanzln 20 —

Zusammen in . . 1339! 6
2) Die Holzlicfcrung wird branchenweise,

nämlich für jede Behörde, für jedes Amt oder
jede öffentliche Anstalt einzeln, so wie auch für
mehrere Aemter, welche sich in einem und dem-
selben Gebäude befinden, Platz greifen; nicht
minder werden Anbote zur Lieferung des oben
ausgewiesenen gesammten Brennholzbcdarfes
angenommen, und bei sonst annehmbar befun-
denen Verhältnissen vorzugsweise berücksichtiget

werden. — 3) Das zu liefernde Holz muß
trocken, von durchaus guter Qualität seyn,
klafterweise aufgeschcitert übergeben werden,
und eine Schciterlange von 22 bis 24 Zoll ha-
ben. — 4) Das Holz muß jeder Branche zu-
geliefert, am Uebernahmsorte abgeladen, und
aufKosten des Lieferanten klafterweise, jede Klaf-
ter mit einem Krcuzstoße versehen, genau aufge-
schichtet werden, ohne daß der Lieferant für Fuhr-
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lohn, Mauth oder Maßerei' noch sonstige Ausla-
gen etwas anzusprechen berechtiget wäre. — .6)
Sollte es sich in der Folge ergeben, daß eine
oder die andere Branche eine größere odec ge-
ringere Quantität Holzes, als die im §. 1 an-
gegebene benöthigen würde, so ist es im erster«
Falle Pflicht des Lieferanten, den größcrn Ve-
darf gleichfalls um den Erstehungspreis beizu-
stellen, im zweiten Falle aber hätte er für den
geringern Bedarf keine Entschädigung anzu-
sprechen. — Uebrigens sind die öden genannten
Behörden, Aemter und öffentlichen Anstalten nur
dann verbunden, das erforderliche Brennholz
von den Lieferungserstehern abzunehmen, wenn
sie die Klafter um 4 fl. oder unter 4 si C. M .
abzustellen sich Herbeilaffen, widrigeus es den
Dicastcricn frei steht, sich das Brennholz an-
derswo mittels Handeinkauf beizuschaffen. —
6) Der Ersteher wird die Lieferung in acht
Tagen nach dem abgeschlossenen Contracts zu
beginnen und dergestalt fortzusetzen haben, daß
d<5 Ende August d. I . wenigstens ein Drittheil
des im H. 1 angeführten Bedarfes abgeliefert
seyn wird) die weitern Lieferungen aber sind in
der Art zu bewerkstelligen, daß keine Behörde
einen Mangel, am bcnöthigtcn Brennholze aus-
gesetzt bleibt, und es ist diese Verpflichtung
um so gewisser zu erfüllen, als im Widrigen das
A'erar, im Falle einer Verspätung des Licfcran-
len, oder wenn nicht qualitatmaßigcs Holz ge-
liefert werden sollte, berechtiget ist, den Holz-
bedarf auf Kosten des Lieferanten um welch im-
mer einen Preis anzukaufen, und den ausge-
legten, den Erstehungspreis übersteigenden
Mehrbetrag von der Caution oder dem sonstigen
Vermögen dcs Erstchers hereinzubringen. — Zu
diesem Ende wird — 7) der Erstchcr beim
Abschluß dcs Liefcrungsvertrages seine einge-
gangene Verbindlichkeit sicher zu stellen haben,
und zwar entweder durch Verpfändung seiner
eigenthümlichen Realität, odcr durch Namhaft-
machung eines annehmbaren Bürgen, oder
duvch Hinterlegung eines, dcm zchntcn Theile
dcr Erstehungssumme gleich kommenden Betra-
ges, oder endlich durch soglciche Ablieferung
einer angemessenen Quantität Holzes und Ein«
lassung dcs dafür entfallenden Vergtitungs-
Betrages bis zur gänzlichen Contvactserfüllung.
— 6) Für jedes, an eine der obgenanntcn Aem-
ter oder Anstalten gehörig beigestellte Brenn-
holz-Quantum wird dem Lieferanten gegen Bei-
bringung der legalen Nebernahms - Recepifsen
die sogleiche bare Bezahlung auch ohne vorher-
gegangene buchhalterische Liquidirung aus den

betreffenden Cajsen und Fonden zugesichert. Je -
der Lieferungsunternehmer ist — 9) verbunden,
vor der Limitation ein Vadium von 50 si. C. M .
zu erlegen, welches ihm in dem Falle, daß die
Lieferung von demselben nicht erstanden werde«
sollte, gleich nach der Licitation wieder zurück-
gestellt, dem Ersteher aber, so fern derselbe
die im § 7 bedungene Caution nicht anderswie
vollständig erlegen sollte, in diese eingerechnet
werden wird. — 10) Es werden indessen auch
vorläufige schriftliche Lieferungs-Qsserte ange-
nommen. Jedes solche Offert muß versiegelt
seyn, am Tage vor der Licitation, längstens
bis 2 Uhr Nachmittags bei dem k. k. Gubernial-
Cinreichungs-Protocolle übergeben werden, und
mit dem Legschein des k. k. Landes-Haupt-
Taxamtcs über das dort erlegte Vadium pr.
50 ft. C. M . belegt seyn. — Das Offert muß
nebst Angabe des Namens und Wohnortes des
Offercnten und der Erklärung, daß ihm ab-
stehende Lieferungäbcdingnisse bekannt sind, die
bestimmte Holzquantität, welche, so wie auch
die Branche, für welche geliefert werden wi l l ,
enthalten; auch muß der geforderte Ve rgü t
tungsvreis pr. Klafter g«nau und mit Worten
ausgedrückt werden und jedes Offert von Außew
mit folgender Aufschrift versehen seyn: «Offert
des N. N. wegen Lieferung des Brennholzes
für die k. k. Behörden in Laibach für die Win-
terpcriode 1 8 " / ^ - Laibach am 19. Juni M l .

Thomas P a u k e r ,
k. k. Gubernial-SecretHr.

Z. 66!? (2) ^ ^ Nr . 14952.
C o n c u r s A u s s c h r e i b u n g .

Bei der t. k. Baudirection in Laibach ist
die Stelle eines Emreichungsprotocolllsten mit
dem Gehalte von jährlichen 5c»c>si. C. M . er-
ledigt. Es haben sonach die Bewerber um tneje
Stelle lhve gehörig belegten Eompetcnzgesuch?
im gehörigen Wege bei der k. t. Baudncct.on
in wbach b.s Ende Iu lms l. I zu überreichen.
— Vom k. l . illyr. Gubernium.

Laibach am 19. Iun» 164!.
T h o m a s P a u k e r ,

f. s. Gubem»alsecretär.

Z. b8o. (3) N r . «4937.
K u n d m a c h u n g .

Die Landcsstelle hat dem Joseph Arltzum
Fortbetriebe der contractmaßig vom Johann
Rücket übernommenen Glasfabrik zu Dolsch, im
Bezirke Rupertshof,-Neustädtler Kreises, daS
Landesfabriksbefugniß mit den gesetzlich damtt
verbundenen Begünstigungen verliehen, und
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es wnd das bisherige dießfallige Rückel'sche
Befugniß als erloschen erklärt. — Vom k. k.
lllyrlschen Guberlnum.

Laibach am lg . I u n l i6/»l .

2tavt . uno lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 901. (2) . Nr. " 7 . ^

E d i c t .
Von dcm k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Anna Gollmayer
wider Anna Sporn in die öffentliche Versteige-
rung des, derErequirten gehörigen, auf 5311 si.
5 kr. geschätzten, hier in der Stadt 5ud Consc.
Nr. 197 liegenden Padidenk-Hauses gewilliget,
und hiezu drei Termine, und zwar auf den 19.
April 7. Juni und 26 Jul i 1841, jedesmal um
1l) Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
Nnd Landrechtc mit dcm Belsahe bestimmt wor-
den daß, wenn dieses Haus weder del der ersten
noch zweiten Feilbictungötagsatzung um den
Schähungsbetrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, selbes bei der dritten
auch unter dcm Schätzungsbetrage hintangege-
ben werden würde. Wo übrigens den Kaufluc
stigen frei steht, die dießfälligen Licitationsbe-
dingniffe wie auch die Schätzung in der dieß«
landrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstundcn, oder bei dem Vertreter der Erecu-
tionsführcrinn, v l . Max Wurzbach, einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 6. Februar 1841.
A n m e r k u n g . Auch bei der am 7. Juni 1841

abgehaltenen zweiten Feilbietungstagsaz-
zung ist kein Kauflustiger erschienen.

Laibach den 12. Juni 1 8 N .

3 ^ 2 (2) Nr. 4718.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
s„cken des l)>. Klcindlenst, als Curator der ab-
äsenden Gabriele Tell als erklärten Erbinn,
zur Erforsckung der Schuldenlast nach der am
21 Ma i d I . verstorbenen ^tadtcassieröwitwe
Anna Iamnigg, die Tagsatzlmg auf den 26.
Ju l i 1841 Vormittags um ^ uyr vor diesem
k k Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
d'ei welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Nechtsgrunde An-
Wruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widriaens sie die Folgen des §. 814 b. G. B .
sich ftlbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 19, Imu l 8 U .

Z. 873. (3) Nr. 451Z.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und öandrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Anton Virant wider Maria Manoics
die Feilbietung der, der gedachten Mandics ge-
hörigen, gerichtlich auf 51 si. 48 kr. geschätzten
Fährnisse, als: der Zimmer- und Küchenein-
richtung, Bettstätte und des Bettzeuges, der
Kleidungsstücke lc. bewilligt, und hierzu die
Tagsatzungen auf den 9. und 23. J u l i , dann.
6. August l. I . zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den im Hause der Executinn am alten Markte
Consc. Nr. 33 mit dcm Beisätze angeordnet,
daß jene Fährnisse, die weder bei der ersten
noch zweiten Licitation um den Schatzungsbe-
trag oder darüber angebracht werden, bei der
dritten auch unter der Schätzung hintan gege-
ben werden.

Laibach am 12. Juni 1841.

Aemtllche Verlautbarungen.
Z. 903. (2) Nr . 4942/XVI .

B a u e ine r neuen M a h l m ü h l e .
Beider k. s. Camera!« Bezirks« Verwaltung
in Laibach wird am »o. Ju l i 184» Vormittags
um lo Uhr cme Mmuendo-Licttalion zur
Ueberlaffung der Ausführung des Baues einer
neuen Mahlnnchle an der Sage zu Laib S ta t t
fmdln,wobel die Maurerarbeiten um Hy2 st.
46 kr., tue Maurermatcrialien um 507 st 34 kr.,
die Steinmkharbelten sammt Material? um 25 A
3c>kr., die Zimmermannsarbetten um 3^5 st.
45kr,, die Zlmmermannsmaterialien u m t o s t .
2» kr., dleTlschlerarbeiten um n 5 s t . 5 l kr., die
Schlosserarbciten um 70 fi 5c> kr., die Schmidar»
betten um 62 fl. I o kr., die Hafnerarbelten um
l6 ft , die Glaseracbetten um ^2 fi. 33 kr. und
die Anstreicherarbeiten um 37 st. Die ganze
Ballführung also um 20^2 ft. äc>kr. ^. M .
ausgerufen werden wird. — Hiezu werden
die Ultternehmungslustlgen mit dem Bnsatze
eingeladen, daß die Licitationsbedingnisse, der
Bauplan, und das Vorausmaß nebst dcr B^u«
deulse taglich Hieramts wahrend den Amtsstun-
den eingesehen werden tonnen, und daß jeder
Unternehmungelusiige ein Vadium von l o A
von dem Ausrufspreise der verschiedenen Ar-
beiten oder Lieferungen entweder bar, oder
in öffentlichen Staacsobligationen nach dem
letzten bckannscn börsemäßigen Eurse berech-
net, oder durch eine von der k. k. Laibacher
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Kammerprocuratur geprüfte und annehmbar !
befundene Bürgeschaftsurkunde zu Handen der ,
Licitations- Commission einzulegen haben wer«
de. ^ K. K. Camera!» Bezllks-Verwal-
tung. — Laibach am 26 Juni 18^,.

Z. 879. (3) Nr. 626L./X.VI.
E d i t t.

Bestandgebung eines Weinke l le rs im
herrschaftlichen Schlosse zu Landstraß.
— Am i 5 . Ju l i »84», Vormittags von 9 b,s
12 Uhr wird bei der k. k. Cameral' Bezirks.
Verwaltung zu Neustadt! die öffentliche Vcr>
stcigerungs-Verhandlung über die Bcstandge«
bung des, im Staatshenschaft Bandstraße,.
Schloßgebaude befindlichen Weinkellers, in
welchem bei 700 Elmer Wein eingelagert wer,
den können, auf die Dauer vom i . August
l 6 4 l bis Ende October lßHH abgehalten wer»
den. — Der Ausrufspreis ist für dle Zeit vom
1. August 18^1 bis Ende October /9^1 mit
6 ft. ,5 kr. E. M . , dann für die drei Vcrwal-
Fungsjahre 1642, i645 und i6>iä nnt einem
lahlllchm Bestandzinse von 25 st. E. M . fest-
gesetzt. Die Llcitationsbedlngmsse können tag«
Hich in den gewöhnlichen Amtsstunden, sowohl
bei der k. k. Eameral-Bezirks-Verwaltung zu
Meufladtl, als auch bei dem k, k. Verwaltungs-
amte zu Landftrüß emgesehen werden. — Ue<
brigens wird zur Erleichterung für jene mieth-
lustigcn Partelen, welche bel der öffentlichen
Versttigelung nlchl erscheinen können, die Em-
brlngung schriftlicher Offerte bel der k< k. Ca«
meral-Bezirks-Verwaltung zu Neustadtl gestat,
t t t , »n welchen jedoch nebst einer genauen An«
gäbe des Vor- und Zunamens, dcs Charakters
und Wohnortes des Offercnten, dann des Pacht«
objeNes und Offertbetragcs, die ausdrückliche
Erklärung zur Erfüllung der Llcitationsbedmg-
nisse enthalten seyn muß. — Von der k. k. Ea-
lneral-Bezirks-Verwaltung zu Ncustadll den
zß. Jun i i 6 H l .

3- 663. (3) N r . 1664.
K u n d m a c h u n g

w e g e n W i e d e r v e r l e i h u n g der k. k.
P o s t - S t a t i v n zu K i r s c h c n t h e u c r . ' —
Zur Wlederbesetzung der k. k. Possme»sterssielle
in Kirschenthcuer wird der Concurs nut dem
Beisätze ausgeschrieben, daß die Bewerbe« um
diesen Dienstposien die gehörig belegten Ge-
suche im vorgeschriebenen Wege längstens bis
zum22. I u l , i g H ! be« dieser k. k. Oderuost«
Verwaltung einzubringen, und sich umer Bei-
bringung des Taufscheines auch noch ü w

die Eigenheit für den Possdicnst, dann über
,hren Aufenthall, Moralität und über ihre Ver-
mögens-Umstände mit ortsobrigkcitllchcn otce
kreisamtllchen Zeugnissen auszuweisen haben.
— Der ,m We^e des Dicnstvcrtragcs einzu«
tretende neue Postmeister wird m F^lge hohen
Hofkammer-Dccreis vom 4, I u m ,6/»i, Zahl
22Z97/ eme jährliche Bestallung von Zweihun«
dcrt Gulden C. M . geqcn Erlag einec gleichen
Dlenstcaution, ferner die einfallenden Nlttgcl-
der für die Aerarlall und Privat»itte, und
endlich ein Aimspauschllle jährlicher Fünfzig
Gulden E. M bezichtn. — Uebrlgcns können
die näheren Bedlngllngcn dcs mit dcm neuen
k. k. Postmeister zu Klrschenlhcuer abzuschlie-
ßenden Dienstuertragcs von den Bcwerbungs'
lustigen entweder bei dlcser k. k. Oberpostuer«
walcung, oder b-cl dem k. k. Postilispectorate in
Klagenfult wahrend den gewöhnlichen Amts-
stundcn eingesehen werben. — Vcn der k. k.
I l l y r . Ot?erpostl)cswallll,ig.

3a«bach am 23. I u m i 8 ^ l .

Z. go5. (2) 3 ^ . l7^8 .
V e r l a u t b a r u n g

Zur Herstellung der in die Wockcin füh-
renden Veldeser Bezuksstraße wild über die,
mit Benützung dcr Geme>noerobalh zll Hand«
langer-Arbeiten, auf 3-23 st. veranschlagten
Mau'er-Melsterschaflen fü> 96 Klafte« 3 schuh
l i Zoll Kö^vermaß an Olsten», S lüy< unl>
Parapet-Mauern, zu F.lge Verortnung d«s
löblichen k. k. KreiSamles vom 2 l . d . M . I .
cjn37 eine Mmucnbo - Verstclgel ung in hiesi-
ger AmtskanUei am 5. Ju l i l I , Vormittag
10 Uhr abgehalten werden, wozu die Unter,
nchmungslustigen mit dem Beis t̂zc eingeladen
sind, daß der Plan und die Voraurmkß hierorts
stcts eingesehen weiden können.

K. K. Bezlrks-Commlssariat Radmanns'
borf den 28. Jun i 16^ , .

- " V d i c l.
Von dem k- l. Bczirksc;erlcl.'te zu Auersperg

wird hicmit kund gemachi: Es habe über voraus,
gegangene Anzeige und darüber vorgenommene
Untersuchung für nöthig befunden, dem Ant<m
Sgonz von Grohohclnig, die freie Gebahnnig
über sein Vermögen, wc-gen erwiesenem Hange
zur Verschwendung, abzunehmen und ihm zu die»

- sem Ende den Johann Narco von Großeßolnig
^ als lZurator aufzustellen, an welch' lctztern sich

nun jedermann, der mit Anton Sgcnz irgend ein
Geschäft abzuschließen hat, zu verwenden hat.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am 23. Iunj
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Nubernial - Verlautbarungen.
Z. 9»2. ( ' ) «ä N r . " ö ° ^ ^ ^

N a c h r i c h t
V2M k. k. mähr. lchlcs. ^andesgubernium.

D a bei dem Blünner Prov. Straf-
hause dle Stelle eines Physicus, mit welcher
ein Gehalt von jährlichen Zoo fi. E. M . vcr,
bunden ist/ erledigt wurde, so werden dieje«
nigen Aerzte, welche diesen Dienstposten zu
klangen wünschen, aufgefordert, ihre Gesu-
che, belegt mit dem Diplome über das ärzt-
liche Doctoral, mit dem Taufscheine, und mit
glaubwürdigen Zeugnissen über ,hre bisher
geleisteten Dlenste, sich erworbene Verdienste
und ihre sonstige wissenschaftliche Ausbildung,
Über lhre Moral i tät , dann über t»,e Kennt-
,uß der böhmischen Sprache, durch ,hr< vor-
gesetzte Behörde bis Ende Ju l i d. I . bci dem
Brünner Magistrate, welcher den d,eßfa!Iigtn
Bcsehungsvorschlag zu erstatten Hal, elnzu-
brmgcn. — Brünn am i » . Juni 1S41.

M a r t i n R u d o l f P l e b a n ,
k. k. >n. s. Gub. Seclttär.

Z . 9 '2 . ( ' ) «ä N r . ' "°7.g«5,
N ll ch r i ch t

vom ^ k. mahnjch. schlcs. Landcsgubernium.
Bei dem k. k. mähr. schles. Prov. Zahl-

omle in Brunn ist gegenwärtig die dritte
sassaoffiziersstclle erlcdlgt. — Zur Wieder-
besttz"Ng derselben wird der Concurs mu dem
Beisahe ausgeschrieben, daß die Bewerber um
diese, " i t einem Gehalte jährlicher 600 fl.
C. M . , oder im Falle der GratNlalvorrüclung
eventuell, für die letzte mit einem Iahrsge«
halle von 5oo st. E. M . verbundene Eame-
ral-Zahlamtsoffiziersstelle, die sich über die
2«setzl,ch e>forderl,chcn Kcnnt,nsse im Rcch.
Ml' igs- und E^ffageschäfte, dann über »hre
gute Moralität auszuweisen vermögen, eme
Caution von looc» st. E. M . zu leisten im
Stande sind, lhre wohl mssrulrten Gesuche
bis 3 l . August d. I . be» dem k. k. mähr.
schles. Landesgubernium clnzure,chen, und
dariu auch ihr Lebensalter nachzuweisen, zu«
glnch aber auch die Erklärung mit abzugeben
haben, ob und in welchem Grade sie etwa
mit einem der beim Brünner Camera!« Zahl-
amte bestehenden Beamten verwandt oder ver-
schwägert sind. — Brünn am ! ! . Jun i 18/,,.

M a r t i n R u d o l f P l e b a n ,
k. k. m. s. Gub. Sccretäv.

Z. <Nä. ( l ) N r . ' " e ' / ^ ^
E d i c t .

Da bei diesem r. k. Stadt - und Land«
rechte die Stelle des Secrctärs, mit dem jähr»
lichen Gehalte von looo fi. E. M . , in Erle-
digung gekommen ist, so haben die Compe-
tentcn chre gehörig belegten Gesuche, und
zwar die bereits bei einer öffentlichen Behörde
dienenden Individuen du>ch chren Amtbvor-
stand binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten
Einschaltung in die Klagenfurter Zeitung, zu
überreichen und dann zugleich anzugeben, ob
und in wie ferne dieselben mit einem Beamten
dieses k. k. Stadt- und Landrechts verwandt
oder ve'schwagcrt seyen. — Klagenfurt am
19. I u m ,6/»i.

Ntnnltche '^rrlaulbarungen.
Z. 923. (,)

L l c i t a t i 0 ns - A n k ü n d i g u n g .
3" r Sicherstcllung der Mater ia l ' Liefe»

rung und Steinmetz-Arbeiten be» Ncparatu»
ren und Baufühiungcn an den Militargebäu-
dcn zu Lalbach, mtt Ausnahme j<ner des Ver»
pstegs»Magazins, auf die Dauer der zwei
Mllltarjahre ,3^2 und i8^3, wnd am 9. Au-
gust 164! um 9 Uhr Vormittags im Amts-
Locale des k. k. Ml l l tär» Commando am allen
Markt Haus Nr . 21 eme Licitation Sta t t
finden. Hiezu werden die Untcrnchmungslu»
stigen mit dcm Beisatze eingeladen, daß vor
der Licttation das d,e Zulassung hiezu bedin-
gende Vadium, und zwar: Betreff der Ka lk . ,
Sand«, Stein», und Ziegel - Lieferung mit i5s! . ,
dann der Stemmetz - Arbeiten mit 6si. E. M .
zu erlegen scyn wird. Der Ersteher hat das
Vadium zur vollen Caution, welche in dem
doppelten Betrage des Vadiums besteht, zu
ergänzen. Die übrigen Llcitations - und Eon-
tractsbedingungen können täglich wahrend den
gewöhnlichen Amtsstunden bei der k. k. K ä -
sern - Verwaltung am Schulplatze Haus N r .
295 eingesehen norden. — Von der k. k.
Käsern »Verwaltung zu Laibach am l . Ju l i

H. 886. (1) Nr. 2'l>.
L i c i t a t i 0 ns - A n k ü n d i g u n g .

Dask. k. Marine-Ober-Commando bringt
zur allgemeinen Kenntniß: Daß am 9., 1l>. und
11. August 1 8 N um 10 Uhr Vormittags der
Marine - Rath im gewöhnlichen Saale obcch^lb

(Z. Amts «Blatt Nr. 79. d. 3. I«li isil.)
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dem Hauptthore des k. k. Arsenals sich ver-
sammeln und öffentliche Versteigerungsversuche
abhalten wird, um die abgesonderten Lieferun-
gen der hier unten bezeichneten Gegenstände,
und selbe zwar zur nöthigen Bestreitung der
dienstlichen Marine-Erfordernisse fur's Mil i tär-
Jahr 1842 sowohl, als zur Erhaltung der
zweckmäßigen Vorräthe, den auf den seiner Zeit
bekannt zu gebenden Fiscal - Preisen Mindest-
bietenden zu überlassen. — Die Concurrenten
werden nicht eher zur Versteigerung zugelassen,

bevor sie das im nachfolgenden Ausweise auf
jedes Lotto entfallende Neugeld im Baren er-
legt haben werden, die Erstehcr aber werden
für d'e Erfüllung der bei den Verträgen einge-
gangenen Verbindlichkeiten mittelst der hier
unten bestimmten Sicherstcllungs-Erläge, welche
in Barschaft oder in Staats - Obligationen,
oder auch in (^i-lello äel kluli le slul Uo^lia
^0nllilN'<.lo V«n«l0 (den bestehenden Hieraus
bezüglichen Vorschriften unbeschadet) angenom-,
men werden, zu bürgen haben.

L i e f e r u n g s ' C o n t r a c t e
für die in den folgenden Tagen Stat t haben sollende Versteigerung:

Neugeld ffichcr-
^ stellung

Lotti am 9. August 1841 ^ ^ . — „ —

österreichische Lire oder
20 Kreuzerstücke

1 Lerchen-Tannenholz und sonstige Holzarten . . . 2000 i 4000
2 Binderholz Gattungen und hieraus Bezug nehmende Gegenstände 300 ! 600
3 Rohr und bearbeitete Metalle, als Nägel, Eisenblech ic. . 3000 ! 6000
4 Verschiedenartige Galanterie-Waren . . . . 900 1800
5 Kupferschmids-Gerä'the '120 240
6 Harte, weiche und gemischte Holz - und Steinkohlen . 1500 l 3000

am 10. A u g u s t : !
7 Schilf (63l>iiil s!u dru5cai-6) 150 300
8 Maurermaterialien 500 ^ 1000
9 Beleuchtungsstoffe 300 ' 600

10 Theer, Pech, Unschlitt und Harz , , . . 1200 ^ 2400
11 Farben und sonstige zur Malerei gehörigen Gegenstände . 400 ! 800
12 Felle , 300 ! 600

am 11 . Augus t >
13 Flaggenzcug und Sarsche (8l,j2>) . .. . > 600 ' 1200
14 Papierhändlers-Waren . . . . . . 800 1600
15 I Verschiedene Gegenstände . . . . . . 600 1200

Das nähere Verzeichniß der die obener-
wähnten fünfzehn Lieferungen ausmachenden
Gegenstände, dann alle Contracts-Bedingun-
gen und die betreffenden Verpflichtungen sind
aus dem Licitationö-Berichte und Capitulate
(^vviso ä' 9rl3 L (^ilolöw) 8. 803, vom
8. Juni 1 8 N , welcher bei dem k. k. Militär-
Commando in Laibach zur beliebigen Einsicht

3 917. ( ' ) «, ^ .Nr . " " / . „ ,
Concurs - Ausschreibung.

I m Beuche der k. k. Eameralgefällen-
Verwaltung für Steyermark und Illyrlen ist
eme Kanzllsten - Stelle nut dem Iahresge-
haltc von 252 fi. in Erledigung gekommen.

liegt, in weitläufiger Beschreibung zu verneh-
men. — Venedig am 12. Juni 1841.
Der k. k. Kriegs-Marine-Obercommandanl:

H a m i l k a r M a r q u i s P a u l u c c i ,
Vice-Admiral.

'Der Obcrintcndant und ö'conomischer
Referent des k. k. Arsenals;

Angelo Comel lo.

— Diejenigen, welche sich um d,esen Dienst-
posten bewerben wollen, haben ihre eigenhan«
dig geschriebenen Gesuche, worin sie sich über
d»e bisher erworbenen Kenntnisse, über die
Dienstzeit und einen untadelhaften lebens-
wandel legal auszuweisen haben, im Wege
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ihrer unmittelbaren Vorgesetzten bis letzten
I l l l l ,84» an die k. k. Came»al-Beznks-Ver-
waltung m Lalbach zu leiten. Auch habcn
dle Bewcrbcr anzugeben, ob u,'d in welchem
Grade sie mit emcm »m Bereiche der stcyrlsch-
,llyr»schcn EameralgefälleN'Verwaltung dienen«
ten Beamten verwandt oder verschwägert sind.
— Gratz am 19. Juni l 8 ä l .

Z. 9l5. (') ^ 7 ^ Nr. " " / . ^
C o n c u r s ' Aussch re i bung .

An den Ver;chru,:gs!^uer - Lmlm der
Pvevinzial. Hauptstadt Glätz ist eme Ein.
nebmersstcUc IV. Elass« mit dreihundert l^ul«
den Gchalt, freier Wohnung, und der Ver-
pftlchiung zur Leistung emer Caution »m Gc-
haltsbecrage in Eonve»tions »Münze erledigt.
!», D t t Bewerber um diesen Dlenstposten ha,
ben sich über die erforderlichen Gefallskennt.
„isse, über die mit gutem Erfolge zurückge-
leate Prüfung im Cassa« und Rechnungswe.
scn und über eine tadellose Moralität aus-
zuweisen, und ,hre Gesuche, worin zugleich
anluaeben »st/ ob und in welchem Grade sie
,mt emem Gefällsbeamten in Steyermatk oder
I l lyr ien verwandt oder verschwägert sind,
längstens bis Z i . Ju l i d. I . lm Vorschrift,
mäßigen Wege an dle k. k. Camera! »Bezirks-
Verwaltung ln Gratz zu leiten. — Gratz am
zg. I u m i8 /^ l .

3^67^7 I , ^ .Nr. '"̂ 2,7
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I n dcm Bereiche der k. k. stevrisch - i l lyri-
schen vcrlintcn Eameralgefällen - Verwaltung,
,st eine provisorische Bezirkscassa, Amteschrel-
berstelle mit dem Iah^esgehalte von dreihun-
dert Gulden E. M . erlediget. — Diejenigen
activen Beamten oder Qmescenten, welche sich
mn diese Scelle zu bewerben gedenken, haben
sich über ihre KennNnsse ,m Eassa- und Rech-
nungswesen und die daraus abgelegten P r ü ,
füngcn, und über ihre bisherige Dienstlei-
stung auszuweisen, und ,hre Gesuche, worin
anzugeben lst, ob und in welchem Grade sie
mlt einem Gcfällsbeamten m «vteyermark oder
I l lyr ien verwandt oder verschwägert sind, ,m
rorschrlfcmäßigen Wege bis 3 i . Ju l i 18/, 1
an die k. k. Cameral-Bcznks-Verwaltung in
Marburg zu leiten. — Grätz am i g . Juni

Z. 9 l3 . (1) Nr. 153.
B a u - V e r s t e i g e r u n g .

I n Folge Verordnung der löbl. k. k. 3an-
desbau - Direction Zu Laibach vom 14, d. M. ,

Z. 1861 , werden an den Mmdestfordernden
Unternehmer überlassen: 1) Reconstruction der
gewölbten Brücke über den Gchießbach Zu Gurk-
ftld, im Ausnlfspreis pr. 553 si. 33 kr.;
2) Jene einer Stützmauer an der unteren Trep-
pclwcgs - Krümmung beim Iungfernsprungftl-
sen, im Ausruföprcis pr. 9'17 si. 32 kr. —Diese
Brücke hat eine etwas schiefe Stellung, davo»
nur die obere Wioerlage lang 3" 5^ 0 " , und
in der Fortsetzung ein Flügel lang 3" neu er-
baut; die untere Widerlage aber sammt 3^ vom
Gewölbe alt verbleibt, und nur um 2 Schul)
mit neuem Mauerwerke verlängert wird. Dieses
neue Mauerwerk erhält einen Blindrost zur
Unterlage, und sammt Grund zur Höhe 1 " 1^
8" . Das Gewölbe im vollen Zirkel hat eine
Spannung von 1° 5 ' 0 " , worauf dann eine
Parapetmauer lang 3" 1 ' ()" alles mit Mörtel
erbaut wird. - Die Trcppelwegs-Stützmauer
hingegen wird 17" lang, 2" 4 ' 9 " hoch, unten
5' 97^" , oben 2 ' dick, und in der Verlängerung
die Lcistenmauer 4° 3' 0 " lang seyn. Dieses
Mauerwcrk wird ohne Mörtel aus fünfstitig
dehauenen Steinen hergestellt. — Die Licita-
tion hierüber wird bei dem löbl. k. k. Bezirks-
Commissanate zu Gurkfeld am 15. Ju l i d. I .
abgehalten werden. Pläne, Vorausmaßen und
Baubcdingnisse können vorläufig bei dem hiesi-
gen k. k. Navigations-Bauassistenten eingesehen
werden. — Jeder Unternehmungslustige wird,
wie gewöhnlich, vor der Licitation 5 ) ^ des Aus-
rufspreises als Vadium zu erlegen, Ersteher
eines Objectes aber solches bis auf 10 ^ deK
Erstehungspreises zu ergänzen haben. Offerte,
vorschriftmäßig abgefaßte, werden am Licita-
tionstage nur bis 10 Uhr Vormittags ange-
nommen. — K. K. Navigations-Bauassisto«
riat Gurkfcld am Savestrome den 27. Juni 1841.

Z? "91^ (1) Nr. 4003.
V e r l a u t b a r u n g .

Die Verpachtung der Straßensäuberung
der Stadt und der gepflasterten Gassen in den
Vorstädten, für die Zeit seit 1. November 1841
bishin 1844, wird am 13. Ju l i l . I . um 11
Uhr Vormittags im Nathhause Stat t haben,
und dcm Mindestfordernden überlassen werden.»
Die Vedingnisse können täglich wahrend den
gewöhnlichen Amtsstunden bei dem Magistrate
eingesehen werden. — Stadtmagistrat Laibach
am 25. Juni 1841.

Z7893. (1) Nr. 3912.
Ed i c ta l - V o r r u f u n g .

Von dem Magistrate der Hauptstadt Lal-
bach wird nachstehendes, unwissend wo befind-
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liches conscriptionsftüchtiges Individuum auf- meidung der gesetzlichen Strafe, vor demselben
gefordert, binnen längst vier Wochen, bei Ver- zu erscheinen.

D e s C o n f e r i p t i o n s f l ü c h t i g e n

^ V o r - u n d Zuname G e b u r t s o r t ^ Jahr Pfarr Anmerkung.

t Michael Zörrer Laibach, Vorstadt 17 1821 St . Johann
Krakau

Stadtmaaistrat Laibach am 22. Juni 1841.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 689. (2) Nr . 793.

E d i c t .
Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i -

Helstettcn zu Kramburg wird bekannt geinacht:
Oö sey wegen schuldigen 25ia st. o. s. c., über
das Ansuchen desMatthäus Urancsch, in die execu-
tive Fcilbietullg des, dem Bartholoinäus Urantscd,
nach seinem Bruder Andreas Urantsck angefal-
lenen Erbrechtes zu dem sechsten Theile der zu
Tenetiscd 5ub Haus» Nr . 5 gelegenen, der Staats-
Herrschaft Michelsietten «ub Urb. 3d2 dienstbaren
Ganzhube, im gerichtlich erhobenen Schähungs<
nerthe von »62» ft. Jo kr. gewiNiget, und zur
Bornahme derselben die drei Fcilbietungstagsat.
zungcn, auf den 2g. J u l i , den 24. August und
auf den 25. September d. I . , in loco Tenetisch,
Ie5eömal Vormit tag um 9 Uhr imt tem Bei-
sätze bestimmt worden, daß die Realität bei der
dritten FellbietungStagsahung, bei nicht höherm An«
bate auch unter dem Schätzungstverthe hintan«
gegeben werde.

Der Grundbuchsextract, das Scdcitzungspra«
tocoll und die Licitationsbedingnisse liegen wäh»
«no der Amtsstunden Jedermann zur Einsicht
bei diesem Gerichte bereit.

K. K. Bezirksgericht Michelstctten zu Kra in .
bürg den 20. M a i 164,.

Z. 920. (1)

Ankündigung.
Ein Faß, im besten Zustande, 113

österr. Eimer haltend, ist;u verkaufen.
Nähere Auskunft erhalt man in der
Floriansgasse Nr. ä3 gassenseits.

Z. 921. ft)

Eine schöne Wohnung
zu vermiethen, im Hause Nr. 223,
bestehend aus 5 Zimmern, KüHe,

Holz - und Speisekammer. Das
Nähere hierüber lst zu erfragen in
der Landschafts-Apotheke zu Mana-
hilf nächst der Schusterbrücke.
37^9221 (1)

I n eine hiesige Schnittwaren-
Handlung lvird ein Lehrjunge von
guten Sitten, der sich mlt Zeugnis-
sen über die mit gutem Erfolge zu-
rückgelegte 4. Schulclasse ausweist^
kann, gegen annehmbare Bedmgnisse
aufgenommen. Das Nähere erfährt
man im Zeitungs-Comptoir.

Hausverkauf.
Das Haus Nr. 142 m der Stadt

nächst der neuen Brücke ist aus freier
Hand zu verkaufen. Kauflustige wol-
len sich deßhalb bei Hrn. Dr. MaF
Wurzbach oder Hrn. Johann Feuch-
ter bei S t . Florian Hs. Nr. 96
anfragen. ^ ^ ^ ^
Z. 909. (2^ '

L o s e
auf P f a f f e n b e r g , der H i m m e l
genannt, oder fi. 200,000 W. W. ,
Ziehung am 29. Juli d. I . , sind
fortwährend, und auch am Tage der
Ziehung, um '»en festgesetzten Preis,
wie in Wten zu haben in der Hand-

> lung hei
G. Enshrunncr.


